
Kein Wunder. Denn das Sommer-
training, das die Fischtown Pin-
guins gerade begonnen haben, ist
Knochenarbeit. Bis August heißt
es: Raus an die frische Luft, rauf
auf den Surheider Kunstrasen-
platz, rein in die Joggingschuhe.
Die Stürmer Marian Dejdar und
Alexander Janzen haben dazu in
Absprache mit dem abwesenden
Trainer Gunnar Leidborg das
Kommando übernommen. „Wir
nutzen den Sommer, um Kraft zu
sammeln, damit alle zu einem frü-
hen Zeitpunkt fit sind und das
lange bleiben“, sagt Dejdar. Dafür

absolviert das Team zwei mehr-
stündige Trainingseinheiten pro
Tag – selbst für eine Zweitliga-
Profimannschaft ein stolzes Pen-
sum. Dazu gehört auch das Zir-
keltraining, durch das sich
Dejdar, die Janzen-Brüder und
die Teamkollegen an diesem Tag

zwei Dutzend
Mal quälen: Ei-
ne quadratisch
angelegte und
rund 150 Meter
lange Strecke
mit Hürden-
und Slalom-
lauf, Liegestütz
und Krafttrai-

ning sowie einer Sprintstrecke.
Vertretungscoach Alexander Jan-
zen erklärt: „Wir trainieren damit
zum Beispiel die Schnellkraft,
Antritt, das Aufstehen nach ei-
nem Check.“ Eine Durchquerung
des Parcours soll von den Spie-
lern das fordern, was ihnen auf
dem Eis in den 90 Sekunden zwi-
schen zwei Reihenwechseln ab-
verlangt wird. „Es geht um das
Eishockeyspiel und nicht darum,
einen schönen Körper für den

Strand zu haben“, betont Dejdar.
Das harte Training kommt bei
den ehrgeizigen Spielern an:
„Man muss schon auf die Zähne
beißen. Aber genau so ein Trai-
ning will ich“, sagt Sam Verelst,
der 20-jährige
Neuzugang
von Preußen
Berlin. Der ge-
bürtige Belgier
ist erst vor we-
nigen Tagen in
die Stadt gezo-
gen.

Auch Tobias
Maeter, eben-
falls 20 Jahre
alt und gerade
aus dem Juniorenteam nachge-
rückt, sagt: „Man ist jeden Abend
fertig, pusht sich aber auch selber
und versucht sein Bestes. Man
muss Ehrgeiz haben.“

Während des Trainings fällt
auf: Die Eishockey-Cracks gehen
mit diesem Ehrgeiz in jede Übung
– sogar beim abschließenden
Fußball-Match, das eigentlich als
lockerer Abschluss dienen soll.

Auch dort fliegen regelmäßig An-
feuerungen wie „Komm, mach
schon“ über den Platz, es wird ge-
kämpft und auch schon einmal
gerangelt.

Mit diesem Einsatz sind zwar
noch keine Punkte in der kom-
menden Saison gewonnen, aber
immerhin schon einmal die be-
wundernden Blicke einer Surhei-
der Grundschulklasse, die neben-
an ihren Sportunterricht absol-
viert. „Die sind ganz schön sport-
lich“, sagt der zehnjährige Kelvin,
seine Mitschüler stimmen ihm zu.
Die Kinder freuen sich über die
Prominenz in Surheide und die
Fishtown Pinguins über die guten
Trainingsbedingungen. Dejdar:
„Da kann man sich nichts besse-
res vorstellen.“

Heißes Training – ohne Eis
VON JENS GEHRKE

BREMERHAVEN. Es ist 10 Uhr, es ist
warm, fast heiß – Marian Dejdar
rinnt der Schweiß von der Stirn. In
Shorts und T-Shirt stemmt der Stür-
mer der Fischtown Pinguins Gewich-
te, stößt sie mehrmals hoch, lässt
sie fallen, tritt an und sprintet auf
eine Gruppe Hürden zu. Sein Team-
kollege Sergej Janzen, der Dejdar
folgt, holt kurz Luft und keucht:
„Das Sommertraining ist Pflicht,
muss sein. Ich persönlich bin aber
lieber auf dem Eis.“

Fischtown Pinguins bereiten sich auf die kommende Saison vor – Surheider Sportgelände ist Mittelpunkt

Kurze Trinkpause für Eishockey-Cracks (von links): Tobias Maeter (ste-
hend), Sam Verelst, Dimitri Litesov und Marc Petermann.

Pinguins-Stürmer Marian Dejdar reißt sich zusammen – und stemmt mal
eben 60 Kilogramm.

» Es geht um
das Eishockey-
spiel und nicht
darum, einen
schönen Körper
für den Strand
zu haben. «
MARIAN DEJDAR

» Man ist je-
den Abend
fertig, pusht
sich aber auch
selber und
versucht sein
Bestes. Man
muss Ehrgeiz
haben. «
NACHWUCHSSPIELER
TOBIAS MAETER
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Hürden- und Slalomlauf, Liegestütz, Krafttraining und eine Sprintstrecke: Beim Sommertraining der Fischtown Pinguins trainieren Alexander Janzen
und seine Kollegen in Surheide ihre Kraft und Kondition mit einem ganz besonderen Zirkeltraining. Fotos ls

DROCHTERSEN. Erneuter Wech-
sel an der Spitze der U15-Be-
zirksliga: Die FJSG Bederkesa
setzte sich beim Schlusslicht
SV Drochtersen/Assel sicher
mit 4:1 durch und löste damit
den TV Langen als Tabellen-
führer ab.

Das klare Ergebnis gibt den
Spielverlauf nicht korrekt wie-
der, denn die Gäste leisteten
sich viele Ballverluste und klei-
ne Undiszipliniertheiten und
brachten die Trainer Nitzsche,
Drummer und Fleischauer im-
mer wieder in Rage. Die Platz-
herren waren aktiver und Be-
derkesas starker Keeper Kahrs
musste mit einigen tollen Para-
den gute Chancen der Gegner
zunichte machen.

„Kabinenpredigt“ wirkt
Erst eine „Kabinenpredigt“ und
die Einwechslung von Döscher
sorgten dafür, dass die Beerster
im zweiten Abschnitt konzen-
trierter spielten und der gut
aufgelegte Riemann, der alle
vier Treffer für sein Team er-
zielte, sich über einen Hattrick
freuen durfte.
Tore: 0:1 Riemann (19.), 1:1 (27.),
1:2, 1:3, 1:4 Riemann (54., 60., 65.).
FJSG Bederkesa: Kahrs – Kieckhäfer,
Bredehöft, Hanke, Drummer, Zettl,
Fleischauer, Köhler (60. Schniede-
wind), Müller (36. Döscher), Riemann,
Borm (36. Dammann). (hg)

Riemann
trifft vier Mal
für Beers

DORUM. Bei den Bezirksmeis-
terschaften der Voltigierer in
Hechthausen waren zwei Ein-
zel-Voltigierer des Wurster
Reitklubs am Start und sehr er-
folgreich. Der 17-jährige Kevin
Greiner, der seine erste Saison
in der höchsten Leistungsklas-
se S bestreitet, holte sich mit
der Wertnote 7,726 die Gold-
medaille. Er ist damit der erste
männliche Bezirksmeister
überhaupt. Sein nächstes Ziel
sind die Landesmeisterschaften
in Hohenhameln am 2./3. Juli.

Zweite Wurster Starterin war
die 14-jährige Tanja Ehler, die
ihren ersten Wettkampf in der
Leistungklasse M bestritt. Sie
gewann in der Klasse M mit
der Wertnote 6,406, schrammte
aber knapp an der Bronzeme-
daille vorbei. Am Ende fehlten
ihr 0,3 Punkte zu einer Medail-
le. Ihr nächstes Ziel ist die
Qualifikation zur Nachwuchs-
Trophy des Landesverbandes
Hannover in Lehrte.

Die beiden Wurster Voltigie-
rer absolvierten ihre Wett-
kämpfe auf Voltigierpferd
Bentley, an der Longe stand
Trainerin Anne Wehrmann. (nz)

Goldmedaille
für Voltigierer
Kevin Greiner

SIEVERN. Das DFB-Mobil steht
am Sonnabend ab 13 Uhr auf
dem Sieverner Sportplatz. Mit
dabei sind NFV-Trainer aus
Barsinghausen, die verschiede-
ne Übungseinheiten für die E-
und F-Junioren anbieten. Au-
ßerdem werden praktische und
theoretische Trainingstipps so-
wie Informationen rund um die
Frauen-Fußball-WM gegeben.
Zuschauer sind herzlich will-
kommen. Um 17 Uhr beginnt
das Achtelfinale der Ü32-Be-
zirksmeisterschaft. Der TSV
Sievern empfängt den SV Ha-
mersen (Landkreis Rotenburg/
Wümme). Einen Tag später, am
Pfingstsonntag, wird um 12.30
Uhr ein G-Junioren-Freund-
schaftsspiel angepfiffen. Um 13
Uhr beginnt ein Ehemaligen-
Derby: TSV Sievern Traditions-
Mannschaft gegen den FC
Land Wursten. Um 15 Uhr ki-
cken dann die 1. Herren des
TSV Sievern gegen eine Lange-
ner Stadtauswahl. (nz)

TSV Sievern:
Fußball satt
an Pfingsten

BREMERHAVEN. Die beiden OSC-
Nachwuchsschwimmerinnen Jil
Emily Hierath und Hannah So-
phia Meyer holten sich am Wo-
chenende zusammen fünf Medail-
len. Beim kindgerechten Juni-
Schwimmfest der Sportgemein-
schaft Aumund-Vegesack durften
ausschließlich Schwimmerinnen
und Schwimmer der Jahrgänge
2005 und 2004 an den Start ge-
hen. Im Jahrgang 2004 waren Jil
Emily Hierath und Hannah So-
phia Meyer vom Junior Swim
Team des OSC Bremerhaven mit
von der Partie.

Zweimal Platz eins
Jil Emily Hierath erschwamm
sich über 25 Meter Brust in
0:28,23 Minuten den zweiten
Platz hinter der Bremerin Anna-
Maria Statnikova. Den ersten
Platz belegte sie jeweils über 25
Meter Freistil in 0:19,35 Minuten
und über 25 Meter Rücken in
0:22,84 Minuten. Knapp dahinter
schlug ihre Vereinskameradin
Hannah Sophia Meyer nach 25
Meter Freistil in 0:20,61 Minuten
an und blieb ihr auch über 25
Meter Rücken in 0:23,93 Minuten
dicht auf den Versen. Für Han-
nah bedeutete dieses jeweils Platz
zwei.

Gut behütet wurden die beiden
Mädchen bei diesem Wettkampf:
Sie schwammen mit Badekappen,
die ihnen der deutschen Meister
und Ex-Vereinskamerad, Hendrik
Feldwehr, überreich hatte. Das
war zusätzliche Motivation. (nz)

Erfolgreich mit
Badekappen
von Feldwehr

FLÖGELN. Es hat sich einiges ge-
tan im neuen Fußball-Kreislehr-
ausschuss. Mittlerweile steht das
Team. „Unser Schwerpunkt liegt
in der Aus- und Fortbildung und
im Bereich Talentförderung, mit
dem Ziel, beides noch besser zu
machen“, sagt Vorsitzender
Thorsten Holz. Das Team: Kreis-
lehrausschussvorsitzender: Thors-

ten Holz, stellvertretender Vorsit-
zender Kreislehrausschuss: Bodo
Jentsch, Beauftragter für Kurz-
schulungen: Björn Bruns, Beauf-
tragter für das DFB-Fußballabzei-
chen: Maik Schult. Als Kreisaus-
wahltrainer und im Bereich Ta-
lentförderung fungieren: Sven
Ubber, Ronald Käckenmester und
Stefan Gehlhaar. (nz)

„Talentförderung
soll besser werden“
Team des neuen Fußball-Kreislehrausschuss steht

Der neue Kreislehrausschuss mit dem Kreisvorsitzenden Walter Kopf
(von links): Maik Schult, Thorsten Holz, Ronald Käckenmester, Bodo
Jentsch, Björn Bruns, Stefan Gehlhaar und Sven Ubber. Foto fs

BREMERHAVEN. Zwei Bremerha-
vener Tischtennis-Spieler fahren
zur deutschen Seniorenmeister-
schaft, die Pfingsten in Siegen
ausgetragen wird. Bei den nord-
deutschen Regionalmeisterschaf-
ten hatten sich Karin Flemke in
der Senioren-Klasse Ü 60 und
Ralf Leers (Ü 75), die beide beim
TuSpo Surheide spielen, qualifi-
ziert. Karin Flemke holte bei den
Norddeutschen die Silbermedail-
le im Doppel zusammen mit ihrer
Partnerin Gunda Thies aus Huch-
ting. Ralf Leers stand sogar drei
Mal im Einzel der Klasse Ü75 auf
dem Podium, holte Silber mit
Partner Walter Steiner und im
Mixed sogar Gold mit Margret
Nonnenkamp. Im Vorjahr holte
Karin Flemke bei der DM die Sil-
bermedaille im Doppel und die
Bronzemedaille im Mixed. Das
würde sie gerne wiederholen. (ple)

Flemke auf
Medaillenkurs

BREMERHAVEN. Karateka Daniel
Steffen vom OSC Bremerhaven
hat sich für den European Wado-
Cup qualifiziert. Der hochkaräti-
ge Wettbewerb findet am 15. Ok-
tober im sächsischen Meißen
statt. Für den European Wado-
Cup dürfen drei Starter pro Dis-
ziplin für Deutschland antreten.
2009 fand der Wettbewerb in
England statt. Dort belegte Da-
niel Steffen den vierten Platz in
der Disziplin Kata männlich Ein-
zel. (nz)

Steffen fährt
zum Wado-Cup

Aktuell im Internet
Weitere Fotos vom Sommer-
training der Fischtown Pinguins
finden Sie unter
www.nordsee-zeitung.de

BREMERHAVEN. Am Sonnabend
veranstaltet der Geestemünder
TV im Bürgerpark den „Tag des
Mädchenfußballs“ im Kreis Bre-
merhaven. Von 10 Uhr bis 15 Uhr
erwartet fußballbegeisterte Mäd-
chen im Alter von 5 bis 17 Jahren
ein volles Programm rund um den
Fußball. Jede Teilnehmerin erhält
ein kleines Begrüßungsgeschenk
und die Möglichkeit, an verschie-
denen Stationen Punkte zu sam-
meln. Kleine Turniere, ein Drib-
belparcours und die Suche nach
der „Elferkönigin“ sind nur drei
der Angebote, die genutzt werden
können. (nz)

Fußball-Tag
für Mädchen


